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Das Nachhaltigkeitsprojekt Cap Formentor 
Der Leuchttum auf der Halbinsel Formentor am nördlichsten Punkt von Mallorca ist eine der berühmtesten Sehenswüdigkeiten der Insel. Die Halbinsel ist Teil des Tramuntana-Gebirges, das 2011 von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt wurde. 

Das extrem hohe Verkehrsaufkommen, insbesondere in der Hochsaison, und die damit verbundenen negativen  Auswirkungen auf die Umwelt machten eine zeitweise Schließung der Zufahrtsstraße zum Leuchtturm unumgänglich. 

Als Pilot 2018 von der mallorcanischen Inselverwaltung, der Regierung der Balearen, der Verkehrsbehörde, der Guardia Civil, der Hafenbehörde und der Stadtverwaltung von Pollença gestartet, wird das Projekt in 2019 in einem erweiterten Rahmen weitergeführt.  

Das Projekt
· Rückblick: Im Rahmen eines zweimonatigen Pilotprojektes wurde der Verkehr zum Cap Formentor zwischen 9. Juli und 31. August 2018 begrenzt. In diesem Zeitraum sank die Zahl des privaten PKW-Verkehrs um mehr als 90 Prozent. Ein Sonderbus für Besucher unternahm in dieser Zeit insgesamt 70.000 Fahrten.

· Weiterführung des Projektes vom 15. Juni bis 15. September 2019 in der Zeit von zehn bis 19 Uhr. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln, dem Fahrrad oder zu Fuß ist der Leuchtturm weiterhin jeder Zeit zu erreichen.

· Um Besuchern den Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel angenehmer zu machen, wurde eine neue Buslinie zum Leuchtturm eröffnet und ein neuer Busbahnhof in der Nähe der Parkplätze im Hafen von Pollença gebaut. Der Preis für eine Busfahrt vom Hafen von Pollença zum Leuchtturm beträgt zwei Euro.
· Außerdem wurde das öffentliche Bussystem in das öffentliche Verkehrsnetz Mallorcas (TIB) integriert. Auf diese Weise ist es möglich, ein Ticket aus dem gesamten Gebiet der Bucht von Alcudia zum Leuchtturm von Formentor zu erwerben oder das Beförderungssystem durch die Intermodal Card zu nutzen. 
· Der eingeschränkte Zugang zum Cap Formentor ist Teil einer nachhaltigen Mobilitätpolitik auf Mallorca. Besuche sollen stärker gelenkt werden, um besonders gefährdete Regionen zu schützen.
Hinweis für die Redaktionen:
Detaillierte Informationen zu den einzelnen Projekten, Fotos und den Film zur 60-jährigen Verbindung von Mallorca und Deutschland finden Sie hier
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